
graz10 www.grazer.at    7. MAI 2017

Schloßberg:    Weitere „Geheimstollen“
AUFREGEND. Unser Bericht über den zugemauerten 
Geheimstollen in einem Brunnenschacht am Schloß-
berg hat für großes Echo gesorgt. Jetzt dringen wir 
tiefer in den Berg ein, es gibt weitere Geheimstollen.

Von Vojo Radkovic 
 vojo.radkovic@grazer.at

Experte Wolfgang Loy zeigten 
bei einer Tunnel-Begehung,  wie 
weit verbreitet das Tunnelsystem 
ist. Loy: „Viele Tunnelteile sind 
begehbar, es gibt aber auch Berei-
che, die zu gefährlich sind.“ Neu 
zu erforschen wären die soge-
nannten „Polizeistollen“, die nach 
wie vor Geheimsache der Grazer 
Polizeidirektion sind.

Das Tunnelsystem im Polizei-
bereich wurde 1943 angelegt. 
Bauherr war damals die Grazer 
Polizei, gemeinsam mit der SS. 
Insgesamt gibt es mehr als 17 
Eingänge in das labyrinthartig 
angelegte Tunnelsystem. Eini-
ge Eingänge führen von Privat-
häusern oder Garagen in die 
Tunnel, andere wiederum  sind  

Der beidseitig zugemauer-
te Stollen im Schacht des 
„Türkenbrunnens“ – „der 

Grazer“ berichtete exklusiv – hat 
für viele Reaktionen gesorgt. 
Grazer fragten an, ob sie bei der 
Öffnung dabei sein könnten. 
Während die GBG und die Stadt 
Graz den mysteriösen Tunnel im 
Türkenbrunnen in den nächsten 
Wochen mit einer großen Feu-
erwehraktion öffnen werden, 
stecken in anderen, meist nicht 
zugänglichen Stollen noch weite-
re Geheimnisse. GBG-Geschäfts-
führer Günter Hirner und der 
für den Schloßberg zuständige 

Preis für Bio-Fest Graz
■■ Das Bio-Fest Graz ist am Don-

nerstag bei der „Green Events 
Austria“-Gala im Messe- und 
Kongresszentrum Salzburg als 
nachhaltige Veranstaltung mit 
dem ersten Preis in der Katego-
rie „Feste“ ausgezeichnet wor-
den. Umweltminister Andrä 
Rupprechter übergab den Preis 
den Initiatoren des Fests, dem 
Verband Bio Ernte Steiermark. 
„Mit dem Bio-Fest Graz wollen 
wir den Besucherinnen und Be-
suchern auf genussvolle Art und 

Weise dieses ganzheitliche Kon-
zept der Bio-Landwirtschaft nä-
herbringen und die Möglichkeit 
bieten, die Menschen hinter dem 
steirischen Biolandbau kennen-
zulernen“, freut sich Bio-Ernte-
Obmann Herbert Kain. Das 
Bio-Fest am Grazer Hauptplatz 
ist ganz nach ökologischen Krite-
rien ausgerichtet. Es ist gut ohne 
Auto erreichbar, alle beim Fest 
verwendeten Bio-Produkte wer-
den per E-Auto, Lastenrad oder 
Handwagen angeliefert. 
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